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poſener Jutelligenz⸗ Blatt 


Mittwoch, den 7. September 1831. 


Augekommene Fremde vom 5. September 183 1. 


Hr. Erbherr Skoraſzewski aus Schokken, 


Hr. Erbherr Dzierzanowski aus 


Karniſzewo, l. in No. 243. Breslauerſtraße; Frau Gräfin v. Kwilecka aus Wro⸗ 


blewo, l. in No. 99. Wilde. 


Auf den Antrag des Gutsbeſitzers Ale⸗ 
rander v. Balgen und des Kurators der 
Friedrich Woſſidloſchen Konkurs⸗Maſſe, 
Juſtiz⸗Kommiſſarius Landgerichtsrathes 
v. Gyzycki, werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an den Hypotheken⸗Rekognitionsſchein 


vom 1 8ten Februar 1807 nebſt annectir⸗ 


ten Schulddokumente vom 16ten Juli 
1803 über die für den Apotheker Adam 
Woſſidlo auf dem Gute Miſtki, Schro⸗ 
daer Kreiſes sub Rubr, III. No. 9 eine 
getragene und ſpaͤter an die Friedrich 
Woſſidloſche Konkurs⸗Maſſe uͤbergegan⸗ 
gene Poſt von 40,000 Gulden polniſch, 
oder 6666 Rthlr. 20 Sgr. nebſt 5 pEt. 
Zinſen, als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Inhaber An⸗ 
ſpruch zu machen haben, vorgeladen, in 
dem auf den 25. Oktober d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Land⸗ 
gerrichtsrath Hausleutner in unſerem 


Partheienzimmer anſtehenden Termine 


entweder in Perſon, oder durch geſetzlich 


— nenn 


Na wniosek wlasciciela döbr Ur. 
Alexandra Balgen iako tez kuratora 
massy konkursow&y Kom. Spr.i Se- 
dziego Ur. Gizyckiego, wszyscy ci, 
ktörzy’do attestu Rekognicyinego 2 d. 
18. Lietego 1807. r. oraz dokumentu 
amortyzacyinego 2 d. 16. Lipca 1803. 
dla aptekarza Adam Wosidlo na do- 
brach Mystki Pow. SredzkimRubr. III. 
No. 9. weiggnionéy a poZniey dla mas. 
sy konkursowey Fryderyka Wosidlo 
przeszley summy 40000 Zilt, polskich 
czyli 6,666 Tal. 20 sgr. wraz z pro- 
centem po 5 od sta jako wilasciciele 
cessyonaryusze, zastawniey i iacykol- 
wiek posiedziciele dokumentow pre- 
tensyq roszcz4, zapozywaig sis na 
termin dnia 25. Pazdziernika 
r. b. o godzinie 10. zrana przed de- 
putowanym Sedzià Hausleutner wiz- 
bie naszey instrukeyiney odbyé sig 
maigcy wktörym osobiscie lub przez 
petnomocnika prawnie dopuszezalne- , 


“ 


zufkgige Bevollmächtigte zu erfcheinen, 


und ihre Aufprfiche nachzuweiſen, ausblei⸗ 


benden Falls aber zu gewärtigen haben, 


daß fie mit ihren Anſprüchen an dieſe ge⸗ 


dachten Dokumente praͤkludirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch 
mit der Amortiſation dieſer Documente 
verfahren werden wird. > 

Poſen den 26. Mai 1831. 

Abnigl. Preuß. Landgericht. 

5 d — — 

Subhaſtationspatent. Das im 
Czarnikauer Kreiſe zu Sokolowo unter 
No. 1. belegene Schulzengut, beſtehend: 


1) aus dem Antheile des Carl Auguſt 


Heller und 

2) aus dem Antheile des Peter Strauch, 

von denen ein jeder nach der gerichtlichen 
Taxe auf 60 1 Kthl. 8 ſgr. 9 pf. abze⸗ 
ſchätzt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
eines Glaͤubigers Schuldenhalber oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, und der Bietungs⸗Termin iſt auf 
den 13. Dezember d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr vor dem Landgerichts⸗Rath 
Wegener im Landgerichts⸗Gebäude allhier 
angeſetzt. Beſitzfaͤhigen Käufern wird 
dieſer Termin mit der Nachricht bekannt 
gemacht, daß das Grundflür dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden ſoll, in⸗ 


ſofern nicht geſetzliche Grunde eine Aus⸗ 


nahme nothwendig machen. Die Taxe 

kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden. . N 
Schneidemuͤhl den 18. Juli 1831. 


| Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


go stawi& sie winni, i pretensye swe 
usprawiedliwié, w przy padku niesta- 
wienia sig moga sig spodziewaé i3 2 
pretensyg swa do wyZ rzeczonego 
dokumentu prekludowanemi i wiecz- 


ne milczenie nalozonem i 2 amorty- 


zacya tego dokumentu daley postg« 


pionem bædzie. 


Poznan dnia 26. Maia 1831. 
 Kräl, Pruski Sad Ziemianski. 


Patent subhastacyiny. Soleciwow 
wei Sokolowie Powiecie Czarnikow- 
skim pod Nr. ı poloZone: ZS 

1) :z.czesci Karola August Heller i 
2) :z czesci Piotra Strauch, 
skladaigce sig, 2 ktörych kaZda po- 
dug taxy sadownie sporzadzon&y na 
691 Tal. gäer, 9 fen. jest oceniona, 
na zadanie wierzycieli z powodu 
diugow publiczuie naywigcey daigce- - 
mu sprzedane bydZ ma, ktörym kon- 
cem termin licytaeyiny na dzie n 13. 
Grudnia r. b. zrana o godzinie g. 
przed Sedziga Ziemianskim W. We- 
gnerem w mieyScu, wyznaczony 20- 

stat. 

Zdolnosé kupienia maigeych uwia. 
domiamy o terminach tych z nadmie. 
nieniem, iz w terminie ostatnim nie- 
ruchomosë naywigcey daigcemu przy- 
bitg zostanie, ieZeli prawne tego nie 
beda wymagaé powody. Taxa kaz- 
dego czasu w Registraturze naszey 
przeyrzang bydZ moie, 

Pita dnia 18. Lipca 1831. f 
Krölewsko Pruski Sad Ziemianski. 


Steckbrief. In der Nacht vom 13. 
zum 14. Auguſt d. J. iſt der Verbrecher 
Johann Nepomucen Lurfiewicz.. aus der 
hieſigen Frohnfeſte entſprungen. 

An der Habhaftwerdung dieſes ſchwe⸗ 

ren Verbrechers iſt uns viel gelegen, 

weshalb alle Militair⸗ und reſp. Civil: 

Behörden wir erſuchen, auf denſelben 

ein wachſames Auge haben und ihn nach 

geſchehener Ergreifung an uns gut ge⸗ 

feſſelt abſenden zu laſſen. 
Signalement. 

Familienname, Lurkiewicz; 

Vorname, Johann Nepomucen; 

Geburtsort, Kiſzkowo; 

Aufenthaltsort, Kiſzkowo; 

Religion, katholiſch; 

Alter, 27 Jahr; 

Größe, 7 Zoll 2 Strich; 

Haare, dunkelblond; 

Naſe, laͤnglich; 

Stirn, frei; 

Augenbraunen, dunkelblond; 

Augen, blau; ’ 

Schnurrbart, dunkelblond; 

Backenbart, dunkelblond; 

Mund, gewohnlich; 

Zaͤhne, vollzaͤhlig; 5 

Kinn, rund; > 

Geſichtsbildung, oval; 

Geſichtsfarbe, geſund; 

Geſtalt, ſchlank; 

Sprache, polniſch und deutſch; 

beſondere Kennzeichen, keine. 
Bekleidung. 

Grautuchene Woloſchke, ſchwarztuchne 
Hoſen über die Stiefeln, gewoͤhnliche 
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List gonczy. Wnocy zdniu 13. 
na 14. Sierpnia r. b. uciekl z tutey- 
szego fronfestu obwiniony Jan Ne- 
pomucen Lurkiewicz, 

Gdy na schwytaniu tego wielkiego 
zbrodniarza wiele nam zaleày, prze- 
to upraszamy wszystkie tak woyskowe 
iako i cywilne wladze, aby na niego 
baczne oko mieò raczyly i w razie 
schwytania nam go dobrze w kayda« 
ny opatrzonego przysla6 zechcialy. ` 

Rysopis, 
Nazwisko, Lurkiewicz; 
imie, Jan Nepomucen; 
mieysce urodzenia, Kiszkowo; 
mieysce pobytu, Kiszkowo; 
religii, katolickiey; g 


‚wieku, 27 lat; 


wzrostu, 7 cali 2 strychy; 
wlosöw, ciemno blond; 
nosa, podlugowatego; 


ezola, otwartego; 
brwi, ciemno blond; 


ocz, niebieskich; 

wasöw, ciemnych; 
faworyty, ciemne; 
ust, zwyczaynych; 


. zgböw, zupemych; 
podbrodłka, okragtego; 5 


sklad twarzy, podlugowaty; 
gery, zdrowey; 
postawy, wysmukley; ; 
mée? po polsku i po niemiecku ; 
oznaköw szezegölnych, Zadnych, 
Ubior 

Sukiennz szaraczkowz woloszke, 

sukienne czarne spodnie, Zwyczayne 


— 1636 — 
` e e 

Halbſtiefeln, einen alten Filzhut, blau⸗ cizmy, kapelusz stary 2 zaieczey 
tuchene Weſte mit blanken Knoͤpfen und sierei, westkg sukienng granatowa z 
ſchwarzſeidenes Halstuch. guazikami metalowemi i jedwabng 

\ 85 S czarng chustke. 

Poſen ap *. September 18316 Poznan dnia 1. Wrzesnia 1831. 

N Kbnigliches Inquiſitoriat. ‘ Krolewski Inkwizytoryat, 

Nekrolog. Viel iſt jetzt des Jammers und Elends in unſerer ungluͤcklt⸗ 
chen Stadt und die allgemeine Theilnahme erhält leider immer aufs neue Veran⸗ 
laſſung „ſowohl durch den frühen Hintritt ſo vieler der verehrungs⸗ und achtungs⸗ 
wertheſten Beringen aus unſerer Mitte, als auch durch die leider überhand neh⸗ 
mende große Armuth, ſchmerzlich aufgeregt zu werden. 

So haben wir auch in dem am 29. v. Mts. verſtorbenen Kaufmann Herrn 
J. M. R. Witkowski, deſſen Leben ſowohl durch eine fireng rechtliche 3 6 jaͤh⸗ 
rige kaufmänniſche Laufbahn, als auch durch die praktiſche Ausübung aller 
Tugenden bezeichnet iſt, einen beweinenswerthen Verluſt erlitten. b 

Während feines ganzen mildthäfigen Lebens ein Vater der Bedraͤngten und 
Nothleidenden, hat er es auch auf dem Krankenbette, ja ſogar im Tode, zu ſeyn 
nicht aufgehört, indem er nicht nur während ſeines kurzen Krankenla gers reichhal⸗ 
tige Spenden unter die Armen vertheilen ließ, ſondern auch unter vielen andern 
wohlthätigen Verordnungen, den von ſeinem edlen, ebenfalls in Gott ruhenden 
Schwiegervater, Herrn ©. B. Latz, geſtifteten juͤdiſchen Hoſpital⸗Fonds 
mit einem anſehnlichen Legate vermehrte, und ſelbſt das letzte, im Todeskrampf 
verlautbarte Lallen des wahrhaft edlen Menſchenfreundes verordnete die Vertheilung 
einiger hundert Thaler an Arme. SH , , 

Namens der am Grabe dieſes Tugendhaften krauernden Menſchheit bringen 
den Manen des Verklärten dies dankbare Thränenopfer EE 

die Freunde des Verewigten. 
Poſen den 6. September 1831. E 
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